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Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoben » er Grositrcrzoq badc .i
« ich unter dem 14 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. den nnchgenannten Personen HöchstIhren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar :

das Kommandeurkrcuz I . Klaffe :
dem Wirklichen Geheimen Ober-Regiernngsrat und Mi¬

nisterialdirektor im Königlich Preußischen Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten , Kirchhofs ;^ das Kommandeurkreuz H . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Geheimen Oberregierungsrat und Vortragenden
Rat in diesem Ministerium , Hoff ;

das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Großherzoglich Hessischen Oberbaurat Coul -

mann und
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Rechnungsrat , Geheimen expedierenden Sekretär
und Kalkulator Klein beim Königlich Preußischen
Ministerium der öffentlichen Arbeiten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 12. Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Bezirks-Assistenzarzt vr . Theodor Batt¬
lehn er in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht- Amtlicher Teil.
Interessengegensatz?

* Ein freisinniges Blatt forderte kürzlich den Handels¬
stand auf , bei den Reichstagswahlen sein Interesse zu
wahren ; dieses sei besonders stark engagiert , sein ganzes
Wohl und Wehe hänge von dem Zustandekommen dieser
Handelsverträge ab . Das ist wohl richtig , dagegen möch¬
ten wir der Annahme entgegentreteu , als ob es einen Han¬
del an sich gäbe , dessen Interesse ganz spezifisch sei , mit
dem der Allgemeinheit nichts zu tun habe, insbesondere
nichts mit dem der Produktton , ja mit diesen : kollidiere.
Das wäre nur dann möglich , wenn es einen Handel gäbe,
der ausschließlich nur mit sich selbst , also nur mit anderen:
Handel zu tun hätte , gewissermaßen einen Handel an sich ,
der sich mit anderen Teilen des Wirtschaftslebens nicht be¬
rührt . Man könnte theoretisch allenfalls eine Landwirt¬
schaft konstruieren, die alles erzeugt, was sie zur Erhal¬
tung der an ihr beteiligten Individuen braucht und nicht
mehr als diese verbrauchen können. In den primitiven
Zeiten der kulturellen Entwicklung hat eS ja derartige
Eigenwirtschaften gegeben . Aber sobald die Arbeits¬
teilung begann war die Sache zu Ende . Und nun gar
heutzutage ! Mag auch der kozentrierteste Industrialis -
mus dahin zielen , seine Rohstoffe möglichst in eigener Re¬
gie zu gewinnen ; ohne Abnehmer seiner Fertigerzeugnisse,
ohne Kundschaft , ist ein industrieller Betrieb nicht denk¬
bar , ebensowenig aber auch ein aus s:ch selber gestellter
Handel . Dieser bedarf des Anschlusses an andere Fak¬
toren des Wirtschaftslebens sogar erst recht , weil seine
Aufgabe die des Vermittlers zwischen den Produzenten
und den Verbrauchern der Güter ist . Der Handel eines
Landes , auch wenn er sich am Welthandel beteiligt , ist
mit seinen Interessen aus das innigste an die seiner Lie¬
feranten und seiner Abnehmer gebunden . Er kann lei¬
stungsfähige Produzenten von Exportware und inländi¬
sche Abnehmer seiner Importen nur finden , wenn eine
gewisse Prosperität durch den Schutz des heimischen Mark¬
tes gesichert- ist . Er bedarf nicht minder kaufkräftiger Ab-
nehmer, und diese wird er nur dort haben, wo der großen
Menge der Bevölkerung reichliche Arbeitsgelegenheit ge¬
geben ist, indem ihr durch eine rationelle Zollpolitik ein
Vorsprung auf den: Jnlandsmarkte gegeben wird .

Man kann einwenden, der Handel kaufe dort , wo er
die Ware - am billigsten bekommt, das heißt wo das Pro¬
dukt nicht durch Zölle „verteuert " isl . Wo aber verkauft
er dann ? Wird die heimische Produktton , gleichviel ob
gewerbliche oder landwirtschaftliche, durch die Ausland¬
konkurrenz lahmgelegt , wird damit die Kaufkraft der brei¬
ten Schichten zerstört, dann können dem Handel die billig¬
sten Preise nichts nützen , zu denen er im Auslande nur
verkaufen könnte , da ihn: die Slbnehmer fehlen.

Wir wissen sehr wohl, daß wir damit nichts Neues sagen
und find weit davon entfernt , anzunehmen , daß ein in¬

telligenter Kaufmann an isolierte , von den allgemeinen In¬
teressen unabhängige spezielle Interessen des Haudelsstan -
des glauben könnte , ohne an den kausalen Zusammenhang
zu denken , der zwischen dem Handel und seinen Vordec-
und Hintermännern , das heißt der Industrie und der
Landwirtschaft seines Landes besteht . Aber dieser Zu-
sannnenhang muß ins Gedächtnis zurückgerusen werden,
wenn man den : Versuch begegnet , einen Handel au sich
zu konstruieren, dessen Interessen in : Gegensätze sowohl
zu denen der Gütererzeuger wie Verbraucher ständen.

Der Versicherungsvertrag.
A Das Reichsjustizamt hat nunmehr verschiedenen

wirtschaftlichen Vereinigungen den Entwurf eines Gesetzes
über den Versicherungsvertrag übersandt . Ter Gesetzent¬
wurf umfaßt 184 Paragraphen . Er zerfällt in fünf Ab¬
schnitte . Ter erste behandelt die Vorschriften für sämt¬
liche Versicherungszweige . In ihn : umfaßt der erste Titel
die allgemeinen Vorschriften , der zweite Ar ^ eige der Ge¬
fahrumstände , Gefahrerhöhung , der dritte die Prämie , der
vierte den Versicherungsfall, der fünfte die Versicherungs¬
agenten . Der zweite Abschnitt bezieht sich auf die Scha¬
densversicherung und zerfällt in Titel über Vorschriften
für die gesamte Schadensversichernng, Feuerversicherung,
Hagelversicherung , Viehversicheruug , Transportversiche¬
rung , Haftpflichtversicherung . Ter dritte Abschnitt ent¬
hält die Vorschriften über Lebensversicherung, der vierte
über Unfallversicherung und der fünfte die Schlußvor¬
schriften . Der Vorlage ist zunächst der Entwurf eines
Einführungsgesetzes beigegeben , der sechs Artikel umfaßt
und wornach unter anderen: die gesetzlichen Vorschriften
in : Königreich Bayern für das InnnobiliarversichernugS -
wesen nur mit Zustimmung der bayerischen Regierung
Geltung erlangen sollen . Des Weiteren ist ihr ein Gesetz¬
entwurf über Abänderung der Vorschriften des Handels¬
gesetzbuchs über die Seeversicherung beigesügt. Tie Be¬
gründung zu den drei Entwürfen ist sehr umfangreich ,
namentlich soweit die Einzelbestimnumgen in Betracht
kommen . In der allgemeinen Begründung wird zunächst
darauf verwiesen , daß das Gesetz über die privaten Ver-
sicherungsunternehnumgei: von : 12 . Mai 1W1 sich ans die
öffentlich -rechtliche Seite des Versicherungswesens be¬
schränkt habe . Es wird daraus ein Ueberblick über die
geschäftliche Entwicklung der ans die Herstellung eines
gemeinsamen Privatversicherungsrechts gerichteten Be¬
strebungen gegeben , die schon bei den : preußischen Ent¬
wurf zun : Handelsgesetzbuch in : Jahre 185,7 begonnen hät¬
ten . Es wird danach über die gegenwärtige rechtliche Lage
ans dem in Rede stehenden Gebiete berichtet und sodaNn
betont, daß die Gesetzgebung des Auslandes auch noch
kein Versicherungsrecht hervorgebracht hätte , das den heu¬
tigen Anforderungen entsprechen würde . Vorarbeiten da¬
zu sind , namentlich auch in der Schweiz, allerdings in :
Gange . Bei der Ausstellung des vorliegenden Entwurfs
haben die gesetzlichen Vorschriften , wie sie zurzeit in
Deutschland gelten , die erforderliche Berücksichtigung ge¬
funden , nicht minder die durch den bisherigen Geschäfts¬
betrieb der Versicherungsunternehmungen und die Praxis
der Gerichte ausgebildeten Grundsätze, soiveit sie sich als
zweckmäßig bewährt haben . Wo es zum Schutze beson¬
ders wichtiger Interessen der Versicherten notwendig er¬
schien , hat der Entwurf seine Vorschriften mit zwingender
Kraft ausgestattet. Tie Bestimmungen des Entwurfs
über den Versicherungsvertrag finden selbstverständlichihre
Ergänzung in den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs und gegebenenfalls in denen des Handelsgesetzbuchs.
Zur Anwendung aus die Versicherung bei öffentlichen Ver¬
sicherungsanstalten sind die Vorschriften des Entwurfs an
sich geeignet . Der Ordnung des Stoffes in : Entwurf liegt
die Unterscheidung zwischen Schadensversicherung und
Personenversicherungzu gründe.

Der Kaiser in Straßburg.
* Straßbnrg, 11 . Mai . Bereits in den ersten Nach -

mittagsstnnden zeigte sich in den Straßen der Stadt , die
im Festschmuck

' prangten , ein lebhaftes Treiben einer er¬
wartungsvollen und frohgesttmmten Menge , das sich , je
naher der Zeitpunkt der Ankunft Seiner Majestät des
Kaisers rückte , immer mehr verstärkte. Auf dem Bahn¬
hof hatten sich zum Empfang der Kaiserliche Statthalter
in der Uniform des 9 . Dragoner -Regiments eingesunden .
Auf den: Bahnsteig hatte als Ehrenkompagnie dis 11 .

Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 132 Aufstel¬
lung genommen. Um 6 Uhr 20 Mnuten fuhr der Kaiser¬
liche Hofzug unter Glockengeläute , Kanonendonner und
den Klängen des Präsentiermarsches in den Bahnhof ein.
Seine Majestät der K aiser , der Generalsuniform trug ,
entstieg rasch dem Wagen und begrüßte zunächst den
Kaiserlichen Statthalter in herzlicher Weise, dann die
übrigen zu seinen: Empfange erschienenen Herren . Nach
der Begrüßung schritt Seine Majestät der Kaiser die
Front der Ehrenkompagnie ab , unterhielt sich dann noch
einige Mimiken mit den zu seinem Empfang erschienenen
Herren und begab sich darnach mit dem Kaiserlichen Statt¬
halter und den übrigen Herren nach den: Bahnhofsplatz .
Bei seinem Erscheinen brach die hinter den spalierbildenden
Truppen dichtgedrängt stehende Menge in brausende Hoch¬
rufe aus . Seine Majestät der Kaiser , der mit dem Kaiser¬
lichen Statthalter in: offenen , mit zwei prächtigen Rappen
bespannten Zweispänner fuhr , dankte mit freundlichen:
Ernste . Vor und hinter den: Kaiserlichen Wagen ritt als
Geleitseskadron die zweite Eskadron des Husaren-Regi -
ments Nr . 9 . Kurz nach halb 7 Uhr langte Seine Majestät
der Kaiser in : Kaiserpalast an . Bald darauf wurden die
Fahnen und Standarten der Garnison Straßburg durch
die 4 . Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 143 zun:
Kaiserpalast abgebracht ; der Kaiser besichtigte von einem
Fenster des ersten Stockes den Vorbeimarsch der Fahnen¬
kompagnie . Um halb 8 Uhr fand in : Kaiserpalast ein
Essen von etwa 50 Gedecken statt. Während der Abend¬
stunden drängte sich auf dem Kaiserplatz und in den an¬
grenzenden Straßen eine dichte Menschenmenge , welche
den als wahrscheinlich angesagten Zapfenstreich erwartete
und sich an der Beleuchtung erfreute. Der Zapfenstreich
fand zwar nicht statt , dafür fiel aber die Beleuchtung ge¬
radezu glänzend aus . — Seine Majestät der Kaiser ,
der heute abend Kenntnis davon erhielt, daß bei den Vor-
bereitungen zur Illumination des Oberpostdirektions¬
gebäudes drei Arbeiter verunglückt sind, hat sofort ange¬
ordnet , daß jeder der drei beteiligten Familien aus seinen:
Dispositionsfonds 300 M . überwiesen wetden.

(Telegramm. )
" Straßburg , 12 . Mai . Gestern abend fand im Kaiser-

Palast ein Essen zu 60 Gedecken statt, an dem außer
Seiner Majestät dem Kaiser und den Herren seines
Gefolges teilnahmen der Statthalter , Fürst zu Hohenlohe-
Langenburg , Staatssekretär v . Koller , die Unterstaats¬
sekretäre, der Bürgermeister Back , die Generalität und die
Spitzen der Behörden. Nach dem Essen hielt der Kaiser
Cercle ab . Der Besuch der Hohkönigsburg hat insofern
eine Aenderung erfahren, als die Abfahrt des Kaisers , die
auf heute 8 Uhr festgesetzt war , erst mittags 12 Uhr
16 Minuten erfolgen wird.

Das Abkommen
zwischen Deutschland und Venezuela .

* Berlin , 11 . Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das
Abkommen zwischen Deutschland und Venezuela über
die zur Feststellung der deutschen Reklamationen berufene ge¬
mischte Kommission . Hiernach treten die von der deut¬
schen und der venezolanischen Regierung zu ernennenden Mit¬
glieder der Kommission am 1 . Juni in Caracas zusammen .
Der vom Präsidenten der Vereinigten Staaten zu ernennende
Obmann tritt so bald als möglich in die Kommission ein ,
spätestens am 1 . Juni . Die Entscheidung der Kommission über
die Reklamationen sollen auf der Grundlage der vollkommenen
Billigkeit , sowie ohne Rücksicht auf die Einwendungen technischer
Art oder aus die Bestimmungen der Landesgesetzgebung erfolgen .
Die zuerkannten Entschädigungsberräge müssen angegeben wer¬
den als zahlbar in deutschem Golde oder dem Gegenwert in
Silber , wie sich solcher zurzeit der effektiven Zahlungen in
Caracas stellen wird . Die Reklamationen sind bei der Kom¬
mission von dem deutschen Gesandten in Caracas bis zun :
1 . Juli anzumelden . Die Frist kann von der Kommission ver¬
längert werden . Die Kommission hat über einzelne Rekla¬
mationen binnen sechs Monaten nach deren Anmeldung und ,
sofern das deutsche und das venezolanische Mitglied sich nicht
einigen , binnen sechs Monaten nach der Zuziehung des Ob¬
manns zu entscheiden. Die Kommission ist verpflichtet , vor
der Entscheidung das ihr vom deutschen Gesandten in Caracas
und der venezolanischen Regierung vorgelegte Beweismaterial ,
sowie mündliche und schriftliche Ausführungen etwaiger bevoll¬
mächtigter Gesandten oder der Regierung entgcgenzunehmen
und einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen.

Nach dem Abkommen zwischen Deutschland und Venezuela
über die schiedsrichterliche Entscheidung gewisser
Fragen wegen der Bezahlung der deutschen Reklamationen , soll
die Frage , ob Deutschland, Großbritannien und Italien auf
die bevorrechtigte oder gesonderte Behandlung bei Bezahlung
ihrer Reklamationen gegen Venezuela Anspruch haben, dem
Haager Schiedsgericht zur endgültigen Entscheidung
unterbreitet werden . Das Schiedsgericht soll entscheiden, wie
die von Venezuela zur Verfügung gestellten dreißig Prozent



der Zolleinkünfte in La Guaira und Puerto Cabello
zwischen den Blockademächten einerseits und den übrigen Gläu¬
bigermächten anderseits zu verteilen sind . Diese Entscheidung
soll endgültig sein. Wird den Blockademächten die bevorrechtigte
oder gesonderte Behandlung nicht gewährt , so soll das Schieds¬
gericht entscheiden , wie die bezeichnten Einkünfte unter alle
Gläubigermächte zu verteilen sind . In diesem Falle soll das
Schiedsgericht neben der Bezahlung der Reklamationen aus den
dreißig Prozent alle einer Gläubigermacht zu gute kommen¬
den Vorrechte oder Pfandrechte an den Einkünften in Betracht
ziehen und demgemäß die Frage der Verteilung so entscheiden ,
daß keine Macht eine bevorrechtigte Behandlung erlangt . Die
Entscheidung soll endgültig sein . .Der Kaiser
von Rmßland soll gebeten werden, aus den Haager
Schiedsrichtern drei zu ernennen , um in diesem
Falle ein Schiedsgericht zu bilden . Keiner derselben darf Unter¬
tan oder Bürger einer der Signatar - oder Gläubigermächte
sein. Das Schiedsgericht soll am 1 . September 1903 zusammen¬
treten und seine Entscheidung ab da binnen sechs Monaten ab¬
geben. Das Verfahren soll in englischer Sprache geführt wer¬
den, doch können mit Genehmigung des Schiedsgerichts Aus¬
führungen auch in anderer Sprache gemacht werden. Das Ver¬
fahren wird , soweit nicht das Abkommen Anderes bestimmt,
durch die Haager Konvention geregelt. Auch über die Kosten¬
srage des Schiedsgerichts entscheidet das Schiedsgericht. Jede
Nation , die Reklamationen gegen Venezuela hat , kann sich dem
durch dieses Abkommen vorgesehenen Schiedsverfahren als Par¬
tei anschließen.

Beide Abkommen sind Washington , 7 . Mai datiert und
von Speck v . Sternburg und Bowen unterzeichnet. Der „Reichs¬
anzeiger" bemerkt noch, die Interessenten werden möglichst bald
die die Schadenersatzansprüchebetreffenden Eingaben unmittel¬
bar an den Kaiserlichen Gesandten in Caracas zu richten haben,
wobei die einzelnen Ansprüche genau zu begründen und die
erforderlichen Beweisstücke beizufügen sind .

( Telegramm. )
* New-Aort , 12 . Mai . Präsident Ro ^ sevelt er¬

nannte den Deutsch -Amerikaner Or . Nolls zum Präsi¬
denten der gemischten Kommission für die deutschen For¬
derungen gegen Venezuela.

Die Judenverfolgung in Kischincw .
* St . Petersburg , 12. Mai . Ein Rundschreiben des Mi¬

nisters des Innern an die Gouverneure , Stadthauptleute
und Oberpolizeimeister entwirft von der Judenhetze
in Kischinew folgendes Bild : Bei den Unruhen , deren
Urheber vorzugsweise einfache Leute waren , wurden 43
Personen getötet , 74 schwer und 350 leichter verletzt .
Gegen 700 Juden gehörige Häuser und 600 Geschäfts¬
lokale wurden geplündert . Tie Unruhen sind hervorge¬
rufen durch das zugespitzte Verhältnis zwischen den Christen
und Juden Bessarabiens . Gerüchte über angebliche Ri¬
tualmorde im Gouvernement Cherson , in Kiew und Kischi¬
new veranlaßten das Gerede, es müsse gegen die Juden
losgegangen werden. Geschriebene Aufrufe dazu wurden
verteilt . Den direkten Anlaß zur Judenhetze gab am
Ostersonntag nachmittag die Mißhandlung einer Christen¬
frau durch einen jüdischen Karnssellbesitzer . Die Menge
warf Steine gegen die benachbarten Judenhäuser uni)
durchzog dann verschiedene Stadtteile , überall jüdische
Häuser und Verkaufsbuden zerstörend. Am Ostersonntag
wurden bereits neun Juden getötet. Am nächsten Morgen
überfielen Juden auf dem neuen Bazar Christen. Ein
Christ wurde durch einen Schuß von jüdischer Seite ge¬
tötet . Darauf erneuerten sich die Unruhen . Die die Stadt
durchziehenden Militärpatrouillen erwiesen sich als unge¬
nügend . Neue Truppenkommandos wurden herbeigerufen
und die Aufrechterhaltung der Ordnung der Mlitärobrig -
keit übertragen . Nachdem die Truppen planmäßig auf
die einzelnen Bezirke verteilt waren , hörten die Unruhen
am Abend des Ostermontags auf.

Die Vorgänge in Kischinew riesen an vielen Orten des
Reichs Unruhe hervor . In einigen Städten begannen sich
Judcnvereinigungen zur Selbstverteidigung zu bilden.
Auf die Erhebungen des Direktors des Polizeidepartements
wies der Kaiser den Minister des Innern an , den Chefs
der Gouvernementsstädte einzuschärfen , daß ihnen unter
persönlicher Verantwortung zur Pflicht gemacht werde ,
Maßnahmen zur Vorbeugung gegen Gewalttätigkeiten
zu treffen , um die Bevölkerung zu beruhigen . Das Rund¬
schreiben des Ministers des Innern weist darauf hin , daß
die Bildung von Vereinen zur Selbstverteidigung unzu¬
lässig ist und daß die Civilbehörde bei Unruhen ihre Ob¬
liegenheiten nicht an die Militärbehörde abgeben dürfe,
sondern das gemeinsame Vorgehen der Truppen und der
Polizei leiten müsse . Tie Vertreter der Civilbehörde dür¬
fen die persönliche Erteilung von Anordnungen erst ein¬
stellen , wenn die Truppenkommandeure zum Waffen¬
gebrauch aufgefordert haben.

Grotzherzogtum Baden .
Karlsruhe . 12 . Mai .

Gestern abend von 5 Uhr an empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Geheimerat Freiherrn von
Tusch zur Vortragserstattung , darauf folgte ein kurzer
Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo . Hier¬
nach hörte Seine Königliche Hoheit bis halb 8 Uhr den
Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai .

Tie Höchsten Herrschaften besuchten Alle die Vorstellung
der französischen Theatergesellschaft Sarah Bernhardt .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog folgte um 8 Uhr
dahin nach .

Heute vormittag von halb 10 Uhr an nahm Seine
Königliche Hoheit verschiedene Meldungen entgegen und
empfing um 11 Uhr den Staatsminister von Brauer zur
Vortragserstattung . Von 12 bis halb 2 Uhr hörte Seine
KöniglicheHoheit den Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai
und empfing abends 6 Uhr den Legationsrat Or . Seyb
zu längerem Portrag .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl reiste heute
nachmittag 3 Uhr 33 Minuten mit Höchstseiner Gemahlin ,
der Frau Gräfin von Rhena , zu längeren ) Aufenthalt nach
Baden -Baden .

Nachstehendes Schreiben ist uns zur Veröffentlichung
zugegangen :

„Es sind mir im Laufe der verflossenen Wochen,
während meiner langen und schweren Krankheit, aus
allen Kreisen der Bevölkerung, von Freunden und
Bekannten , von Städten , Vereinen und Kor¬
porationen so viele Zeichen warmer Teilnahme dar¬
gebracht worden , daß es mir ein Herzensbedürfnis
ist . tiefbewegten Dank dafür auszusprechen.

Bei der Unmöglichkeit, jedem Einzelnen zu sagen,
wie herzlich mich das Gedenken aller derer erfreut ,
welche Anteil auch an meiner Wiedergenesung nehmen,
ergreife ich diesen Weg . um anszusprcchen, daß, neben
dem Gefühle tiefster Dankbarkeit , mich das Bewußt¬
sein erhebt und glücklich macht , in den Herzen der
Bevölkerung meiner teuer» Heimat so viel Liebe ,
warme Teilnahme und treue Anhänglichkeit gefunden
zu haben.

Karl , Prinz von Baden .
Karlsruhe ,

den 12. Mai 1903 .

* * Im Monat April 1903 gelangten beim Genossen -
schaftsvorstande der Badischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft 444 Unfälle zur Anzeige , wo¬
von 407 auf die Landwirtschaft und die mitverficherten Neben¬
betriebe, 37 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 261 Fälle und an Jahresrenten hierfür
20 869 M . zur Zahlung angewiesen. In 18 Fällen wurden
auf später festzusetzende Renten Vorschußzahlungen im Gesamt¬
beträge von 672 M . geleistet. Unter den entschädigten 261
Fällen sind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang und wurden an die
Hinterbliebenen Sterbegelder im Gesamtbeträge von 900 M.
bezahlt, während an 13 Witwen und 18 Kinder Jahresrenten
von zusammen 1310 M . 40 Pf . resp . 1433 M . 40 Pf . zur Zah¬
lung angewiesen wurden . — Im gesamten waren zu Anfang
des Monats April 1903 16 030 Personen im Rentengenuß :
davon schieden im Laufe des Monats April durch Einstellung der
Renten 38 und durch Tod 48 aus . Unter Berücksichtigung des
Zugangs vro April 1903 bezogen somit auf 1 . Mai 1903
15 218 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund
1 170 600 M . Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des
Monats April 1903 Entschädigungen abgelehnt wurden, betrug
71 ; in 189 Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezug vor¬
genommen werden.

* Aus Anlaß gewisser , von städtischen Behörden geäu¬
ßerter Zweifel, hat das Großh . Ministerium des Innern ent¬
schieden, daß , wenn während der Dauer eines bestehen -
den Versicherungsvertrags die Versiche¬
rungssumme erhöht und gleichzeitig der End¬
termin der Versicherung hinausgerückt wird ,
für die auf Einkunft der bezüglichen Aenderungsanzeige vorzu¬
nehmende Prüfung gemäß 8 12 Ziffer 1a Absatz 2 G .G .O die
hälftige Prüfungsgebühr anzusetzen ist ; die Ansetzung der
ganzen Gebühr wäre nur gerechtfertigt, wenn der bisherige
Vertrag aufgehoben und an seiner Stelle ein neuer abgeschlossen
worden ist . Das gleiche gilt auch dann , wenn seit dem Ab¬
schluß des verlängerten Vertrags schon mindestens zehn Jahre
vergangen sind . Die Anschauung, daß in solchen Fällen zwei
halbe Gebühren anzusetzen wären , ist nicht begründet , denn die
Prüfung ist , wennschon sie in diesen Fällen aus einem dop¬
pelten Grunde ( § 7 Ist . a und Ist. d der Vollzugsverord¬
nung vom 12. August v . I . ) vorzunehmen ist , doch nur ein
einheitliches Geschäft .

— ( G r o ß h c r z o g I i ch e s Hofthcatcr . ) Meverbeers
große Ausstattungsoper „Di ? Afrikanern ! " ging am Sonntag
vor gut besetztem Hause und in größtenteils ganz ausgezeichneter
Wiedergabe in Szene . Mögen nun auch bei diesem Werke die
vielen auf den augenblicklichen Effekt abzielenden Geschmacks-
Widrigkeiten den Musiker verstimmen, so wird derselbe doch
niemals ermangeln , dem von Meverbeer stets mit Erfolg fest-
gehaltencn Grundsatz, daß der Gesang die Quelle aller Musik
sei, welchen derselbe in seiner vorzüglichen Behandlung der
Singstimmc so trefflich zu verwerten und klarzulcgen verstand,
mit voller Anerkennung zu gedenken . — Fräulein Faßben¬
ders „ Selica " war besonders in der Darstellung von packen¬
der Wirkung : ihr Gesang bewies leider van neuem, daß die
hochbegabte Künstlerin durch eine übel beratene Tonbildung
immer mehr dem Verfall ihrer Stimme entgegcnarbeitct . Eine
hochbedcutende Leistung schuf Herr Pauli als „Vasco" .
Stimmlich frisch und kräftig zur Stelle erwies sich der Künstler
als ein gewiegter, feinsinniger und geschmackvoller Repräsen¬
tant der Gcsangsknnst : auch sein Spiel zeigt mehr und mehr
erfreulichste Fortschritte . Als „ Ines " sahen wir Fräulein
Nngercr , deren feines, sympathisches Spiel immer mit Wohl¬
gefallen ausgenommen wird . Im Gesang bot die Dame weniger
Günstiges . Ganz vorzüglich war Herr van Gorkom als
„ Nclusko "

; Gesang und Darstellung einigten sich zum schönsten,
außerordentlich wirksamen Gesamteindruck. — Hofkapellmeistcr
Lorentz leitete die Aufführung mit voller Hingabe.

ü Die Marguerite Sarah Bernhardts in Dumas '
„ LaDame aux Camelias "

, die sie seit so vielen Jahren
diesseits und jenseits des Ozeans trotz mannigfachen Wider¬
spruch immer zu stürmischen Siegen geführt hat , muß auch heute
noch zu den paar wahrhaft großen Dingen der modernen Schau¬
spielkunst gezählt werden. Der Künstlerin , die , was die Zeit ihr
zu nehmen versucht , durch immer erhöhtes geniales Raffine¬
ment zu ergänzen versteht, wird neben dem begeisterten Ver¬
ehrer auch der kühle Beurteiler seinen Bewunderungstribut nicht
versagen können , und diese Bewunderung kann nur eine Stei¬
gerung erfahren , durch das bei der Darstellung nur selten zur
Empfindung kommende Bewußtsein , daß in der Marguerite die
60jährige dre 20jährige verkörpert. Vor 40 Jahren hat Sarah
Bernhardt ihre Bühnenlaufbahn begonnen; von 1880 an hat sie
mehrere Jahre hindurch Amerika und , mit Vermeidung Deutsch¬
lands , vieler Herren Länder in Europa bereist, um dann wieder
in Paris heimische Triumphe zu sammeln ; erst in den letzten
Jahren hat sie sich auch zu Deutschland bekehrt . Wie überall
ist ihr auch in Deutschland neben begeisterter Anerkennung recht
unsanfter Spott und Hohn zu teil geworden. In Nebensäch- :
lichem mögen die Angriffe gerechtfertigt sein , der unleugbaren
Größe ihrer Kunst können sic keinen Abtrag tun . Daß ihre
Kunst Größe hat , wurde bei ihrem gestrigen Gastspiel im Groß¬
herzoglichen Hoftheater auch vom hiesigen Publikum sichtlich
empfunden. Der laute aufrichtige Beifall galt sicher nicht nur
dem berühmten Namen , sondern der unstreitig großen Kunst¬
leistung. Ihr vollendetes, ' bis in die kleinsten Einzelheiten

durchdachres Spiel , die sichere Beherrschung der scheinbar
gleichgültigsten Bewegungen, in denen sie sich eine fast jugend¬
liche Grazie bewahrt hat , und vor allem die meisterhafte, klare,,
wunderbar modulationsfähige Sprache , nicht zum mindesten
freilich auch die stets künstlerische Verwendung äußerer Mittel
( Kostüme u . s. w . ) wirkten zusammen, zu einer ergreifenden
Darstellung der in Liebe , Leidenschaft und Entsagung , in
Schmerz und Freude tief und groß aufgefaßten Rolle der Mar¬
guerite . — Auch die übrigen Darsteller , die die Künstlerin vom
Theatre Sarah Bernhardt in Paris hierher begleitet haben,
zeigten Sarah Bernhardtsche Schule ; wir erwähnen nur die sehr
tüchtige Wiedergabe der Rolle des Armand Duval durch Herrn
Denenbourg . — Die Vorstellung fand vor nahezu ausverkauf¬tem Hause statt . Ihre Königlichen Hoheiten der Großher¬
zog , die Großherzogin , der Erbgroßherzog , die
Erbgroßherzogin , Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Maximilian und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Maximilian wohnten der Aufführung bei , und beteiligten
sich an den vielen Beifallskundgebungen des Publikums .

23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 9 . Mai . )
Vorsitzender: Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner . — In
geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den' schon mehrfach
vorbestraften Anstreicher Karl Brand aus Lockhausen , wohn¬
haft in Durlach , wegen Sittlichkeitsverbrechens, Untreue und
Unterschlagung zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Ver¬
urteilung des Angeschuldigten zu 2 Jahren 5 Monaten Gefäng¬nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Die 17 Jahrealte Wilhelmine Fritz aus Karlsruhe , die am 1 . April aus
der Wohnung des Blechuermeisters R . Schüler hier den Geld¬
betrag von 160 M . entwendete, wurde mit 4 Wochen Gefäng¬nis bestraft. — Bezüglich der Berufungen traf das Gericht
folgende Entscheidungen: Kaufmann Jakob Deininger aus
Allfeld wegen Sachbeschädigung 30 M . Geldstrafe ; Kutscherei¬
besitzer Friedrich August Michael Hoffmann jung aus
Karlsruhe wegen Widerstands und Beleidigung 4 Wochen Ge¬
fängnis und 25 M . Geldstrafe ; Generalagent Gotthold Stock
aus Karlsruhe wegen Uebertretung des § 307 ° R .St .G .B . 1 M.
Geldstrafe. — Es ergingen weiter nachfolgende Urteile : Tün¬
cher Adolf Schmitt aus Osterburken, hier wohnhaft , weWn
Unterschlagung und Urkundenfälschung 6 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft ; Kaufmann Wilhelm
Friedrich Müller aus Oberbaldingen , hier wohnhaft , wegen
Unterschlagung 3 Monate Gefängnis .

^ ( A u s dem PoIizeibericht . ) Auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise ist gestern abend in einem Hause in der
Scheffelstraße ein Ziminerbrand entstanden, der durch die
Hausbewohner gelöscht werden konnte . — In der Stacht zum8 . d . M . wurde die vor einem Gasthause in der Adlerstrahe
angebrachte Glasglocke der elektrischen Bogenlampe vorsätzlich !
zertrümmert . — Am 8 . d . M . kam zu einer Dame in der
Luisenstraße eine unbekannte Frauensperson und gab ihr vor,
sie sei mit ihrer Schwester auf dem Wochenmarkt, Werderplatz,um Einkäufe zu machen und habe erst jetzt bemerkt, daß sie ihr
Portemonnaie vergessen und damit sie nicht noch einmal nach
Hause gehen müsse, möchte sie ihr doch 10 M . leihen, welche
sic noch im Laufe des Vormittags wieder zurückbringen werde.Das Darlehen wurde gewährt , aber die Unbekannte hat sich
nicht mehr sehen lassen . Nachdem Anzeige erstattet , ist sie aufGrund des angegebenen Signalements in einem stellenlosen
Dienstmädchenaus Ohrdruf ermittelt worden.

Freiburg , 11 . Mai . Der noch nicht seit Jahresfrist ' be¬
stehende Badische Leib - Grenadier - Verein Frei¬
burg hielt gestern seine Fahnenweihe , ein Fest, zu welchem
zahlreiche Gäste von auswärts hier eingetroffen waren . Am
Nachmittag um 3 Uhr bewegte sich ein großer Festzug unter
Vorantritt der Regimentskapelle nach der Festhalle, die in allen
Räumen gefüllt war . Sämtliche militärische Vereine der
Stadt , eine Zahl auswärtiger Abordnungen , viele Aktive der
Garnison , sowie Seine Exzellenz General Röder v . Diersburg ,
Ehrenpräsident des Badischen Militärvereinsverbandes , der Re¬
gimentskommandeur , Oberst v . Beck und andere hervorragende
militärische Persönlichkeiten waren zu dem Feste erschienen . Die
schwungvolle Festrede hielt Architekt Kupfer , der insbesondere
des ruhmvollen Tages von Nuits gedachte , an welchem das Leib-
Grcnadicr -Regiment in siegreichem Ringen die Hälfte seiner
Mannschaft verlor ; sein Hoch galt Seiner Majestät dem Kai¬
ser und Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog . Die
Fahnenübergabc erfolgte durch Freiherrn Röder v . Diers¬
burg . Darnach folgte die Widmung der verschiedenen Ehren¬
gaben. Obcrregicrungsrat Ko pp , Major a . D„ der die
Ehrengaben der Vereine von Karlsruhe und Heidelberg über¬
reichte , brachte in zündender Rede ein Hoch auf das deutsche
Vaterland aus . Musikalische , gesangliche und deklamatorische
Darbietungen verschönten das patriotische Fest , das am Abend-
noch eine Fortsetzung in einem Bankett in der Jnsclbrauerei
fand.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Das neue Vcrcinshaus
des Turnvereins Mannheim , das eine Sehenswürdig¬
keit der Stadt ist, und dessen Kosten sich auf 270 000 M . be¬
laufen , wurde am Sonntag unter Teilnahme der Staats - und
Gemeindebehörden festlich eingeweiht. Das Haus ist im Stil
der Altnürnberger Renaissance gebaut . — Wie aus Heidel¬
berg gemeldet wird , hat ein Herr , der nicht genannt sein will,
der Stadt 100 000 M . mit der Bestimmung zur Verfügung ge¬
stellt , daß dieses Geld zu einem Neubau für die städtischen
Sammlungen verwendet werde. — Die Gesamtsumme der
auf der Gemarkung Pforzheim vom 2 . bis mit 8 . Mai 1903
stattgcsundenen Licgcnschaftsverkäufebeträgt 246 604 M . — Als .
der Landwirt Hitschcrich am Samstag in Malsch mit Um¬
pflügen seines Ackers beschäftigt war , übersielen die auf dem
nebenanliegenden Repsacker sammelnden Bienen den Ackers¬
mann und sein Gefährt . Der Mann und dessen Tochter konnten
sich durch die Flucht noch rechtzeitig retten , jedoch nicht , ohne
auch erhebliche Stiche zu erhalten . Das Pferd blieb auf dem
Platze liegen. Nachts 1 Uhr wurde dasselbe in den Stall ge¬
bracht, wo es um 4 Uhr verendete. Es war über und über mit
Stichen bedeckt . — Am Sonntag zog über Lahr ein schweres
Gewitter . Aus dem Hursterhof schlug der Blitz in die
Oekonomiegebäudeein und zündete. Das südliche Stallgcbäude
wurde eingcäschert , wobei drei Pferde , zwei Kühe und mehrere
Schweine, sowie einiges Geflügel in den Flammen umkamen.
— Die Hebelfeier in Hausen am Sonntag war von
Basel und aus dem ganzen Wiesental außergewöhnlich stark be¬
sucht. Bei dem Festakt im Rathaus wurden wie alljährlich Ge¬
schenke aus der Basler und Hausener Hebelstiftung an Kinder,
und ein junges Ehepaar verteilt . Dal Hebelmähli fand im
Gasthaus zur „ Linde" bei einer Beteiligung von etwa 160
Personen statt . — Am Sonntag Abend erhob sich plötzlich über
der Seegegend ein orkanartiger Sturm . Von
demselben wurde der badische Dampfer „ Stadt Meersburg "
vor Meersburg überrascht und trotz der Bemühungen des
Steuermannes an die dortige Hafenmauer geworfen, so daß
derselbe erheblichen Schaden litt . Die Radschaufeln der einen
Seite wurden ahgebrochen . Der Dampfer „ Germania " mußte
von Konstanz zu Hilfe kommen . Die „Stadt Meersburg "

, Kapt .
Wahl, kam erst Montag Morgen in Konstanz an .
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Die in den letzten Tagen in allen Teilen fertig gestellte
Ausstellung wurde gestern von dem Oberhof - und HausmarschallSeiner Majestät des Kaisers , Grafen zu Eulcnburg ,eingehend besichtigt .

Die !age in Marokko .
( Telegramme . )

* London , 11 . Mai . Reuters Bureau meldet , die Abreise dreier
britischer Kreuzer von Portland nach Gibraltar habemit den Vorgängen in M Kriegs¬
schiff „Rcnown " sei indesscî H^ «Wist,, ,von Marokko beordert .

^ Gibraltar , 12. Mai . Das britische Schlachtschiff
„ R enow n " ist gestern aus Tetnan mit dem bärtigen
britischen Vizekonsul und einer Anzahl Flüchtlinge hier
eingetrofsen. Tie Flüchtlinge sagen aus , daß man in
Tetnan einen Angriff auf die Stadt befürchte . Aus pri¬
vater Quelle hier eingetroffcne Nachrichten besagen , das;
Muley Arafa geschIag e n sei. Tie Aufständischen
hätten die Dörfer der Benider -Kabylen niedergebrannt .

Zar macedoaischen Frage .
(Telegramme .)

* Köln, 11 . Mai . In einem längeren , „Deutsch¬
land und die macedonische Frage " betitelten
Artikel betont die „Kölnische Zeitung " gegenüber aus
Sofia stammenden Nachrichten , daß kein deutscher , im
Dienste der Pforte stehender Offizier in Makedonien weilt ,
sondern sich die zehn deutschen Offiziere in, türkischen
Heere und in Konstantinopel befinden. Tie Beschuldi¬
gungen , Deutschland Hetze die Türkei zum Kriege gegen
Bulgarien , seien böswillige Erfindungen . Deutschland
wünsche nur , die Ruhe auf der Balkanhalbinsel möglichst
bald hergestellt zu sehen . Deutschland stehe neben Oester¬
reich-Ungarn und Rußland in dem Bestreben, den Brand
in Makedonien nach Möglichkeit einzuengen.

* Konstantinopel, 12 . Mai . Von französischer Seite soll
versichert worden sein, das von Toulon abgegangene
Kr i e g s g e s ch w a d e r werde nicht Saloniki son¬dern Syra anlausen .

* Konstantinvpcl, 12 . Mai . Tie Pforte hat ihren Bot¬
schaftern ini Auslande mitgeteilt , daß die Vorgänge in
Monastir durch einen Streit eines Gendarmen mit
einem bulgarischen Milchhändler , den ein anderer Bulgare
unterstützte, entstanden sei . Ter Gendarm war genötigt,von der Waffe Gebrauch zu machen ; er tötete einen und
verwundete den anderen Bulgaren . Hierauf erschienen
Komiteemitglieder und gaben in der Richtung auf das tür¬
kische Viertel Schüsse ab . Tie herbeigeeilten Truppen
antworteten und töteten neun und verwundeten sechs
Komiteemitglieder.

Ostasiatisches .
(Telegramme . )

* London, 11 . Mai . Unterhaus . Auf eine, Anfrage
Joseph Waltons , ob die Regierung ein gemejnschaft
liches Vorgehen mit Amerika und Japan sichern
werde, um zu einem endgültigen Uebereiukommen mit
Rußland zur Erfüllung der Versicherungen bezüglich
der R äumung de r M andschurei zu kommen, er¬
widert Parlamentssekretär E r a n b o r n e , in Beant¬
wortung der Mitteilungen Englands und Amerikas er¬
klärte Rußland , daß es an den übernommenen
Verpflichtungen festhalte . Vom englischen
.Konsul in Niutschwaug sei die Nachricht eingegangen , daßdie Berichte über die W i e d e r b e s e tz u u g unbe¬
gründet seien . Tie Regierung habe also keinen Grund
zu dem von Walton gewünschten Vorgehen .

* London , 12. Mai . Ter Vizekönig von Nanking
und der Taotai von Shanghai haben den ameri¬
kanischen Kriegsentschädigungsbond unterzeichnet, aber
der Bankierkommission Ul Bonds zurückgegeben , welche
von Vertretern anderer Mächte eingereicht waren , haupt¬
sächlich weil , wenn die Zahlung in Gold erfolgen solle, der
Kurs vom 1 . April 1901 zu Grunde gelegt werden müsse .* Hongkong » 11 . Mai . In den Distrikten Nanning und
Tsunsa ist eine schwere Hungersnot ausgebrochen . Die73 000 Köpfe starke Bevölkerung ist in Mitleidenschaft gezogen .Es gingen Lebensmittel ab , die für etwa zwei Wochen Hilfebringen dürsten .

2 300 000 Francs die Stimmen von 90 Deputierten angcbotenhabe .
* Rom , 11 . Mai . Deputierten kämm er . Ter Minisier des Auswärtigen , Morin , erwidert aus eine Anfrage

, Ehicsis , betreffend das englische Vorgehen in
! Somaliland und dessen Folgen für das dortige italienische
^ Protektorat : Das Ansehen des Mullah habe infolge seiner
j beträchtliche » Verluste gelitten ; seine Strcitkräfte seien vcrmin -
; dcrt . Gegenwärtig sei er weit von dem italienischen Protck -' rorat entfernt und werde wahrsclnsiiilich nicht dorthin mar¬schieren . Admiral Mirabello , der nach Obbia an Bord des

„Venor Pisani " entsandt wurde , habe Vollmacht , dort eineObrigkeit cinznsetzen , die wahrscheinlich die des Ali Juffuf seinwerde . Ter Minister silaubt , daß für die Sicherheit des Iia -
bcfürchten

^
sei

bestehe.
* Venedig , 12 . Mai . Tic „Gazette di

Ter P a p st wird sich bei der Einweihung des neuen Por - '
tals der M eher Kathedrale vertreten lassen . Die
apostolische Kanzlei übersandte Seiner Majestät Kaiser
Wilhelm ein Breve, in welchem die Ernennung desKardinal -Fürstbischofs von Breslau , Ko p P , als leAutusa latere zu diesem Behufs angezeigt wird . Das Blatt
bemerkt , ähnliche Ernennungen seien selten. Der Papsthabe bei diesem Anlaß gegenüber Deutschland und dem
Kaiser einen Akt der Kourtoisie vollzogen.* London , 11 . Mai . Unterhaus . Beckett (kons. ) fragt ,ob die Regierung angesichts der freundschaftlichen Beziehungen ,die gegenwärtig zwischen Großbritannien und Frank¬reich beständen , nicht erwägen wolle , ob es tunlich sei , mit
Frankreich Vorverhandlungen wegen Schaffung eines allge¬meinen Schiedsvertrags zwischen den beiden Län¬dern anzuknüpfcn . Lord Balfour erwidert , die Regierungwar immer darauf bedacht , daß internationale Streitigkeitenmöglichst durch ein Schiedsgericht entschieden und geschlichtetwürden . Wenn die Regierung in dieser allgemeinen PolitikFrankreich gegenüber etwas mehr als bisher tun könste, sowerde sie dieses gern tun .

Bei der Beratung des Postetats erklärte Austen Chamber¬lai n , er habe stets vorgezogen , englische Postsendungen , wennirgend möglich , durch englische Schiffe befördern zu lassen .Wenn jedoch die sibirische Bahn eine regelmäßigere Beförderunggestatte , die bedeutend schneller sei, so würde er gezwungen sein ,diesen Weg zu wählen .
* Stockholm , 12 . Mai . Der S t a a t s a u s s ch u ß des

Reichstages stimmte gestern der Vorlage zu , nach der
die Regierung ermächtigt werden soll , von dem Rechte a b-
zusehen , die Stadt WiSmar mit Umgebung durch
Erlegung der Pfandstimme wieder laszukaufen .

* Madrid , 12 . Mai . Tie letzten Ergebnisse bei den
Senatswahlen sind : Gewählt wurden 106 Konser¬vative, 47 Liberale, 3 Anhänger des Herzogs von Tetnan ,3 Demokraten, l Regionalst , 2 Republikaner , o Unab¬
hängige, 1 Earlist und 4 dem geistlichen Stande Ange¬hörige.

* Barcelona , 12 . Mai . In Tarrasa kam cs am SonntagAbend zu einem Zusammenstoß zwischen Republikanernund Polizei . Mehrere Schüsse wurden abgegeben , durch dieein Polizist und ein Manifestant getötet und mehrere andere
Personen verwundet wurden . ^

* Konstantinopel , 12 . Mai . Die Pforte hat die Nachricht er¬
halten , daß einige Banden armenischer Revolutio¬näre über die persische Grenze in das Land eingedrun -
gcn seien . Es sind daher energische Gegcnmaßrcgeln getroffenworden .

* Athen , 1l . Mai . Die heute zum dritten Male seit den
Osterferien Unberufene Kammer war nicht beschlußfähig .Die Opposition treibt Obstruktion , indem sie den Sit¬
zungen fcrnbleibt . Die Lage des Ministeriums ist schwierig ;man spricht von einer bevorstehenden Kris e .

* Watsonbille (Calisornien ) , 11 . Mm . Präsident
Roosevelt ist hier eingetroffen. Im Laufe einer Rede,die er hier hielt , besprach er die vorherrschende Stellung ,
welche die Vereinigten Staaten im Stillen Ozean besäßen.
In der Zukunft würden sie eine unendlich viel bedeutendere
Stellung einnehmen. Ini Laufe des jetzigen Jahrhunderts
müsse der S t i l I e O z e a n n n t e r a m e r i k a n i s ch e n
Einfluß kommen . Dadurch werde zweifellos der
Nation ein großes Maß von Verantwortlichkeit aufgebür¬det . Tie Nation könne aber nicht groß sein , ohne einen
Preis für die Größe zu zahlen. Nur eine feige Nation
könne gegen die Zahlung dieses Preises sein.

* Montreal , 12 . Mai . Der A u s st a n d der D o ck a r b e i t e r
ist b e c n d e t .

* Panama , 11 . Mai . Der Präsident von Columbien ,Marroquin , wurde gezwungen , infolge politischer Unruhen von
seinem Amte zurückzutreten . Der zweite Vizepräsident ,Rehes , wurde zum Präsidenten ernannt .

verschiedenes.
Mept-ste Tlochrichtn und stt' siftrom n e .

* Berlin , 12. Mai . In Wilhelmshaven muß infolgeder Erweiterung der Werstanlagen eine größere Anzahlvon Wohnhäusern niedergelegt werden . Staatssekretär Graf
Posadowsky begab sich dorthin , um ein größeres Gelände
zu erwerben , welches dem Arbeiterbauverein in Wilhelmshaven
behufs Errichtung neuer Arbeiterhäuser im Wege der
Erbpacht überwiesen werden soll.

* Potsdam , 12 . Mai . Prinz Eitel Friedrich ist gesternnach Bonn abgereist .
* Fünfkirchen , 12 . Mai . Die Ausschreitungen in

Kroatien und Slavonien dauern fort . In Sziszek zer¬störte der Pöbel die Einrichtung der Kaffeehäuser und schlug die
Fenster der Bürgermeisterei und des Zollamtes ein . In Brodwurden die Bahnhoffenster eingeschlagen .

* Lyon , 11 . Mai . Ter Redakteur des hiesigen Blattes „Re -veil Republicain "
, Varigny , erklärt , der Anwalt der

Kartäuser , Lcnthelme , habe ihm erzählt , daß eine
politische Persönlichkeit ihm 400 000 Francs angeboten habe ,wenn er ihr den Ankauf der Fabrikmarke der Kartäuser ermög¬lichen würde . Lenthelme und der Direktor der Likörfabrikder Kartäuser , Abbe Rey , hätten auch angegeben , daß eine
politische Persönlichkeit , die sich als Beauftragter einer Gruppevon 90 Deputierten bezeichnete , ihnen gegen eine Zahlung von

wand von 2000 Kubikmeter Inhalt gelöst und stürztegestern abend zusammen . Menschen sind nicht verunglückt , auchsind die Mineralquellen nicht geschädigt .
st Darmstadt , 12 . Mai . Der 100 . Geburtstag Justus'

von Liebig wird heute hier festlich begangen . Die Stadtist mit Fahnen und Guirlauden geschmückt . Heute Vormittagfanden in den höheren Schulen Festakte statt . Um halb 11 Uhrwurde im städtischen Saalbau eine große Feier abgehalten , derauch Seine Königliche Hoheit der Großherzog beiwohnte .si Rom , 12 . Mai . Nach einer Meldung der „ Tribuna " ent¬deckte der Professor an der Universität Padua , Caterina ,den E r r e g c r d e r H ü h n e r cho l e r a . Es ist der Schimmel¬pilz ans der Familie der Mucideen .
st Belletri , 12 . Mai . (Telcgr . ) In der letzten Nacht wurdehier ein leichtes , wellenförmiges Erdbeben verspürt , dasetwa zwei Sekunden dauerte .
f London , 11 . Mai . Nach einer Lloyddepesche aus Mozam¬bique ist der deutsche Dampser „Gouverneur " unweit der" " - OTTsi ->e strandet . Die Reisenden und die Post^ 9̂
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Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene L

bliidlichketren
Sonstige Passiva . . .

Die weiter dcgedenen » noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1884 813 M . 37 Ps .
_ Die Direktion der Badische » Bons

Hroßherzogliches Kostheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 14 . Mai . Abt . O. 88 . Ab . -Vorst . (Mittel¬preise . ) „Marie , die Tochter des Regiments " , komische Operin 2 Akten von Saint Georges und Bahard , übersetzt von K.Gollmick , Musik von Domzetti . Anfang 7 Uhr , Ende nach9 Uhr .
Freitag , 15 ? Mai . Abt . .4.. 67 . Ab . -Vorst . (Kleine Preise . )„ König Heinrich IV .

"
(erster Teil ) , historisches Schauspiel in5 Akten von Shakespeare , nach der Uebersetzung von W . A .Schlegel . Anfang -7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 16 . Mai . Abt . L . 57 . Ab.-Vorst . (Mittelpreise . )„Aida " , große Oper in 4 Akten von Verdi , Text von AntonioGhislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von JuliusSchanz . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .
Sonntag , 17 . Mai . Abt . ö . 58 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise . )Zum Gedächtnis an die vor 50 Jahren erfolgte Einweihung desHauses : Festmarfch von Ernst Spieß . Festspruch von AlbertHerzog . Hierauf : „Die Jungfrau von Orleans " , Trauerspielin 5 Akten nebst einem Vorspiel von Schiller . Anfang 6 Uhr ,Ende halb 11 Uhr .
Diejenigen Abonnenten , welche ihre Plätze für die kommendeSpielzeit nicht beibehalten wollen , werden ersucht , hiervon der

Hoftheaterverwaltung Mitteilung zu machen.
Im Theater in Baden :

Mittwoch . 13 . Mai . 33 . Ab .-Vorst . „ Die Braut von Mes¬sina " , Trauerspiel in 4 Akten, mit Chören , von Schiller . An¬fang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Wetter am Montag , den 11 . März 1903 .
Hainburg , Neufahrwasser , Metz und München trüb ; Swine¬münde heiter ; Breslau vormittags Regen ; Münster und Chem¬nitz Gewitter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 12 . Mai 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 15 Grad ; Nizza wolkig 11 Grad ; Florenz Regen13 Grad ; Rom bedeckt 14 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 12 . Mai 1903 .

Während noch hoher Luftdruck im Nordwesten von Europalagert , befinden sich flache Depressionen über Südschweden undNordwestrußlcmd und über Belgien . Das Wetter ist in Deutsch¬land meist trüb oder unbeständig , vielfach regnerisch und kühl .Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu er¬warten .

Witternngsbeobachtungen der Meteor»!», . Station KarlSrnhe .
7 Berlin , 11 . Mai . Hier wurde , wie man uns schreibt , vor

einiger Zeit eine „ Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaftdes Judentums "
, begründet , deren Zweck es ist , durch Heraus¬gabe von Schriften , welche diese Wissenschaft betreffen , fernerdurch Gewährung von Jahresstipendien an jüdische Gelehrteund durch Schaffung oder Subventionierung von Lehrstühlenan höheren wissenschaftlichen Lehranstalten zu wirken . Dem

Ausschuß der Gesellschaft gehören die hervorragendsten jüdi¬
schen Gelehrten an . Zum Vorsitzenden wurde Herr ProfessorOr . Martin Philippson gewählt . Weite Kreise interessieren
sich bereits für die Aufgaben dieser Gesellschaft und haben ihr
Mitglieder - und Jahresbeiträge , die sich schon jetzt auf mehr als9000 Mi. beziffern , zugeweudet . In der letzten Sitzung des
Ausschusses wurde die Herausgabe eines groß angelegten Wer¬
kes beschlossen, das den Titel führen soll : „ Grundriß der Wissen¬schaft des Judentums " und das in selbständiger Bearbeitungin etwa 25 Bogqn das ganze Gebiet dieser Wissenschaft um¬
fassen soll.

f Wilhelmshaven , 12 . Mai . In der vor dem Oberkriegs -
gcricht der Rordseestation gestern erfolgten Revisionsver -
handlung gegen den wegen der Ermordung des Unter¬
offiziers Biederitzki auf dem Kriegsschiff „Loreley "

zum Tode
verurteilten Matrosen Köhler wurde das Todesurteil bestätigt .

f Wiesbaden , 11 . Mai . Infolge des andauernden Regen¬wetters hat sich, wie dem „ Rhein . Kurier " aus Bad Ems ge¬meldet wird , hinter dem Hotel „ Nassauer Hof " eine Fels¬

Barom. Therm. i « y »l. . Feuchti».
Mai . """ l tn o . Keucht. ! keit in

! Proz .10 Nackns 9" >ll . 746 5 10 .8 7 .7 ! 81II . MrqS . 7 '" U . 746 8 90 > 6 .7 j 78I I . Mittgs . 2">U . 746 .9 128 ! 8 .0 7311 Nachts 9 »» U . 747 .2 10 .0 ' 8 .2 8912 . Mrgs . 7« U. 746 .1 7 .2 67 l 8912 . Mittgs . 2">U. 714 5 15.6 8 .0 l 60

Wind ! Htmmrl

SE heiter
SW bedeckt
W

SE > heiter
„ i bedeckt

Höcksir Temr -nalu am 10 Mai 17 2 , niedrigste m derdarauffolgenden Nnat 6 .2.
Niederschlagsmenge des 10 Mci . 01 mm
Höchste Temperatur am II . Mai : 146 ; niedrigste ln derdarauffolgenden Nacht : 5 .0 .
Niederschlagsmenge des II . Mai : 0 .7 mm .
Wasserstand des Rbeins . Maxau , 11 Mai : 4 23 m,gestiegen 5 enn. — 12. Mai : 4 2 ! m, gefallen 2 ein .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
von 95 Pf . bis Mk 18 .—
p . Met . — letzte Neuheiten !
— Franko u . schon ver¬
zollt ins Haus geliefert.
Reiche Mustrrauswahl um¬gehend SslSsn - l^ sdrUc Llsm »vk »si »s LUrftok »
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Vsksnnlmavkung ,
Rr . 9099. Heimzahluug städtischer Schuldverschreibuuge « bctr .

I .

Di «

1019 ,
1917 ,

1097 ,

Bei der heute urkundlich vorgenommenen Verlosung wurden folgende Schuldverschrlibungen gezogen :

I . Bom » 0 o Anlehen von 188 « . Heimznhlbar auf L November 1S« S.
1.11. ^ zu »« « « M.

Nr . 112 , 175, 187, 205, 208 , 362, 460, 509, 570, 583 , 594, 623, t>26, 751 , 756 , 792 , 828, 83 ^ 1000 , 1004 ,

1050, 1123, 1151 , 1196 1212 , 1246, 1250 , 1256 , 1285 , 1419, 1423 , 1436 , 1468 , 1556 , 1624 , 1663 , 1708 , 1719 , 1812 ,

1870, 1977, 1990. I -tt . s zu 1« v « M .
Rr 46, 52, 92 , 112 , 172 , 198 , 200, 263 , 292, 321 , 360, 394 , 436 , 449 . 451 , 453, 513, 564, 62 ', 673 , <00, 761 ,

836 845. 884 , 908, 939, 942, 950, 1023, 1097 , 1130, 1159 , 1206, 1251 , 1252 , 1345, 1353, 13o8, 1393, 1448 , 1489 ,

1591 , 1610, 1708 , 1734 , 1801 , 1945, 1968 , 2028, 2115, 2117 , 2132, 2240, 2270, 2275, 2288, 2322, 2329, 2392, 2424 ,

2520, 2628, 2681, 2769, 2838, 2848, 2895, 2927, 2937, 2964, 8062, 3096, 3170, 3201, 3300, 3458, 3478, 3614 , 3631 ,

8706 3712, 3734, 3854, 3884, 3902, 3985, 4039, 4082, 4120, 4158, 4199, 4217 , 4398, 4432, 4444, 4480, 4o6i , 4569,

ES . E , El , .
. - -WO « . , . . .

Nr . 87, 130, 222, 230, 322, 364, 456, 458, 541 , 637 , 664 , 667 , 668 , , 84, 884 , 897 , 907 , 994 , 1127 , 114a , 1248,

1285, 1333 » 1344, 1409 , 1422 , 1445, 1455 , 1596, 1661, 1671 , 1698 , 1740 , 1824, 1876 , 1899, 2029, 2036, 2049, 20a> <

2053, 2071 , 2083, 2129, 2180, 2194, 2293, 2309, 2315 , 2344 , 2350, 2366, 2468, 2499 , 2553, 2645, 2674 , 2767, 2822,

- - S- , - °S7, A . °. E . A - S. ^ „ . .
Nr 86, 126 , 158, 333, 349, 379, 470, 475, 487 , 522 , 580, 679 , 694, 700, 725 , 744, 749, 793 , 926, 1016 ,

1054, 1064, 1170, 1206 , 1268, 1297 , 1323 , 1465 , 1495, 1499 , 1539 , 1585, 1602, 1686, 1708, 1821 , 183a , 190, ,

8030^ 2084̂ 2085, 2236, 2270, 2286, 2296, 2322, 2353, 2366, 2393, 2397, 2438, 2468, 2488.

n . Vom A0/o Anlehen von L888 . Heimzahlbar auf 1. November ISO».
1. 11. 21 zu 2000 M .

Rr 23, 41 , 96, 127, 155 , 195 , 257 , 269 , 272, 320, 401 , 467 , 468 , 600, 634, 769 , 845 , 859 .
1,11. S z« 1000 M .

Nr . 25, 37 , 96, 230, 326 , 339 , 382 , 397, 452 , 620 , 634 , 687 , 755 , 762 , 856 , 921 , 924 , 954, 1006 , 1034,

1118, 1174, 1266, 1293 , 1319 , 1361 , 1375 , 1430 , 1514 , 1522 .
1,11 . v zu 5 « « M .

Nr 4, 11, 48, 273 , 352 , 405 , 428 , 447 , 492, 511 , 620, 627, 654, 721 , 853, 898.
1,11. 0 zu SOO M .

Nr . 139 , 190 , 196 , 225, 259 , 289 , 313 , 379, 428, 533, 584, 625, 642, 721 , 728.

III . Vom » °/a Aulehen von L88« Heimzahlbar auf 1. Dezember ISO».
1,11. ^ zu sv « « M .

Nr . 19, 32, 52, 64, 155 , 214 , 349 , 446, 468, 540.
1,11. s zu L « aa M .

Nr . 10, 22, 40, 78, 198 , 303 , 407, 466.
1,11. v zu SV « M .

Nr . 64, 106, 254, 275, 304, 326.' 1,11. I> zu SO« M . ^
Nr . 144 , 175, 298 , 305, 370

IV . Bom rr °jv Anlehe « von 1887 . Heimzahlbar anf 1. September ISO» .
1,11. ^ , « s « «« M . ^ ^

Nr 189, 204, 256, 309 , 425 , 512 , 519 , 598, 709 , 724 , 727 , 731 , 806 , 810, 875, 945 , 1163 , 1243 , 1248,1325,1342 .
1,11 . » zu 1 « « « M .

Nr . 76, 128, 156, 185, 269 , 282, 381 , 416 , 521 , 580 , 595 , 636 , 657 .
1,11. cr »« so « M.

Nr . 97, 117 , 157 , 213 , 325 , 358 , 461 , 498.
^ ^ ^ 200 M .

Nr . 50, 119 , 226, 884, 500.
Dl « genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Hcimzahlung festgesetztenTerminen an außer Verzinsung .

Die Kapitalbeträge find bei der Stadtkasse in Karlsruhe und bet den auf den Schuldverschreibungen angegebenen

Zahlstellen gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den unverfallenen Zinsscheinen und Ztnsscheinanweisungei :

^ ^ cm
"
früheren Verlosungen find noch rückständig und daher außer Verzinsung :

L. Vom 188 « er Aulehen.
1,1t . ^ Nr . 1058, Mt . L Nr . 2534, 4463, Mt . 0 Nr. 114, Mt . v Rr. 468 , ^060, 1564 , ! 645 .

2 . Vom 1888 er Aulehen.
Mt . ä Nr . 369, Mt . L Nr . 52, 56, 73, 429.

s . Bom 1887er Anleheu.
Mt . 8 Nr. 3S3 . n
Kerner gelangt am 1 . Juli d. IS . die gauze 4°/«ige Obligationenanleihe der frühere « Karlsruher Strasten -

»uLuaesellschast vom 15 . April 1899 im Restbeträge von 1986 000 Mark bet der Stadtkasse dahier und bei den auf

den Schuldverschreibungen angegebenen Zahlstellen gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den unverfallenen

ZtnSscheinen und Zinsleisten, und zwar zu« Kurse vo « LOS"/, zur Heimzahlung .

UllÄa
lnti . : vn. Lugen ttolkiei -mann

Lsl s ^ öKusl .

Kai' !8ik'L88e 86 . Ivlepkon 1779.

A 762

Karlsruhe , den 9 . Mai 1903.

A.773

Der Stadtrat .
S ch n e tz l er . Frank .

«»

SalnlisssoliLLt ,

LL1I ?IsriLllS , ü<Ia »' >(g >' askN8ll ' kl88K 51 ,

besorg alle in äss Vsnkkuoii stzstöriZsu OkiscLLtts .

Stellen -Vergebung.
Bei diesseitigem Dienste sind die

Stellen eines Buchhalters , sowie eines
« ffiftente» alsbald zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städtischen Dienst und Gehaltsord¬
nung (für elftere Stelle : Gehalts -
klafie IV , Anfangsgehalt 2600 M . ,
Höchstgehalt 4000 M . ; für letztere
Stelle : Gehaltsklasse VI , Anfangsge¬
halt 1600 M . , Höchstgehalt 2800 M . )
mit Aussicht auf Ruhegehalt und Hrn-
terbliebenenversorgung . A .627.

Im Staats - und Gemeinderech¬
nungswesen erfahrene Bewerber wol¬
len ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen innerhalb 14 Tagen anher
einreichen.

Kreiburg i . Br ., den 6 . Mai 1903 .
Das Stadtrrntamt :

S t e t t e r .

«S Lbsl ' kLi ' ai '

Stelle-Vergebung.

A.74S . Nr . 4507 . Gengendach,
lieber das Vermögen des Händlers
Friedrich Müller in Zell a . H . wurde
heute am 11 . Mai 1903 , nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Wilhelm Harter
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2. Juni 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
_ dem diesseitigen Gerichte zur Le-

Bei Unterzeichneter Verwaltung ist schlußfassung über die Beibehaltung
die neu errichtete Sekretärstelle zu be - des ernannten oder die Wahl eines
setzen. A .7S0 .2 . 1 anderen Verwalters , sowie über die

Die Anstellung erfolgt nach den Be- Bestellung eines Gläubigerausschussrs ,
stimmungen der städtischen Dienst- und und eintretendenfalls über die in
Gehaltsordnung ( Gehaltsklasse V, Z 132 der Konkursordnung bezcich-
Anfangsgehalt 2000 M ., Höchstgehalt rieten Gegenstände und zur Prüfung
3500 M . ) mit Aussicht auf Ruhegehalt der angemeldeten Forderungen aus
und Hinterbliebenenversormmg. Mittwoch, den 10 . Juni 1903,

Bewerber aus der Zahl der Aktuare, vormittags 9 Uhr.
welche die Prüfung als Amtsrevident Allen Personen , welche eine zur
oder Gerichtsschreiber bereits bestan- Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
den haben, wollen ihre Gesuche unter haben oder zur Konkursmasse etwas
Anschluß von Zeugnissen innerhalb 14 schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
Tagen anher einreichen . an den Gemeinschuldner zu verabfol-

Freiburg i . Br . , den 12. Mai 1903 . gen oder zu leisten, auch die Verpflich-

> Unsntbsfinlicift sük- Zsäs fsmilis !

DM

SMP6N I06M,
ksliiiloii»» sllsmign Kelioimmso ösrklmio:

MliMSMMIMlil
isosliefersilfLeinee tilsjertüt äos Xsisees unä Königs VilkelmH -

smkeMsllssili sm Hiöllsi'i'IiLM .

Osgn. 1846.

Anerkannt bestef Vittei-Nkör!

u«>
»o«MI<>l!ll«g :

24 prsls - KIsclailisn !

VuLordvrx voollekmw.

Verwaltung des ftädt. Gaswerkes :
W . Schuell .

Kirn .

Biir - erliche Rechtsstreite .
Konkurse.

A .676 . Radolfzell. Fm Konkurse
über das Vermögen des Michael
Grimm , Landwirt von Rielasingen,
soll mit Genehmigung des Gerichts
Schlußverteilung stattfinden.

Aus der verfügbaren Masse mit
14 147 .42 M . sind 89 .22 M . bevor¬
rechtigte und 64 362 .93 M . nicht be-

zu berück-
Zu » erkaufe« oder zu vermiete « :
Schön möblierte Vliln am Bode « - . ,
see , direkt am Wasser gelegen , mit chorrechtigte Forderungen
schönem Garten , Veranda , Balkon tn z sichtigen,
der Nähe von Friedrichshofen . Radolfzell , im Mai 1903 .

Näheres iS . I -üMsr , Stuttgart . Der Konkursverwalter :
Hohestr. 12 . , A'732 2 Brugger .

tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und vou den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
2 . Juni 1903 Anzeige zu machen .

Gengenbach, den 11 . Mai 1903.
Willi,

Amtsgerichtssekretär.
A. 744 . Nr . 21 076 . Pforzheim.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Fritz Thomas
hier wurde nach rechtskräftiger Bestä¬
tigung des Zwangsvergleichs durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 7 . Mai 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

A .743 . Nr . 21409 . Pforzheim.
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermanns Robert
Walter in Brötzingen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf

Freitag , den 29 . Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer
Nr . 18.

Pforzheim , den 6 . Mai 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
A .6S2 . Durlach.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Eduard Baum
in Berghausen betr .

Zur Prüfung einer nachträglich an¬
gemeldeten Forderung ist Termin an¬
beraumt auf :

Dienstag , den 2. Juni d . I .,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier.
Durlach , den 7 . Mai 1903.

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

A .639 . Durlach.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Bierbrauers Ludwig Stauf -
fert in Berghausen betr .

Zur Prüfung einer nachträglich an¬
gemeldeten Forderung ist Termin an¬
beraumt auf :

Dienstag , den 2. Juni d . I .»
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier .
Durlach , den 7 . Mai 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Frank .
A .659 . Nr . 21 528 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Restaurateurs Roman
Kamm hier ist zur nachträglichen Prü¬
fung einer angemeldeten Forderung
Termin auf

Donnerstag , den 28 . Mai 1903,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
( Akademiestratze 2 -V, 2 . Stock , Zim¬
mer Nr . 10—12) anberaumt .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1903.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boppre .

Straßburger
Ztraßrabaha -KkseWast
Am 1 . Juli d. I . wird ein neuer

Tarif für die Nebenbahnen unter Auf¬
hebung des Tarifes vom 1 . April 1898
in Kraft gesetzt.

Der neue Tarif enthält unter an¬
derem einige, wenn auch nicht wcsem-
liche Erhöhungen der Personen -Fahr -
preise und eine höhere Mindesttaxe für
Expreßgut . A .7S9.

Me in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Eisen¬
bahnverkehrsordnung sind gemäß der
unter l . 3 gegebenen Vorschrift der
letzteren genehmigt worden.

Der neue Tarif ist vom 1 . Juli l . I .
ab durch Vermittlung unserer Sta¬
tionen käuflich zu beziehen . Bis da¬
hin wird auf Anfrage die Direktion
nähere Auskunft erteilen.

Stratzburg , den 11 . Mai 1903.
Die Direktion.

A .761 . Karlsruhe . <

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 10 . Mai 1903
werden im Vertehr zwischen Mann¬
heim Jndustriehafen einerseits und
Basel S .B .B . und Basel—St . Johann
S .B .B . für alle Güter in Wagen¬
ladungen . die im Jndustriehafen zu
Mannheim vom Schiff auf die Eisen¬
bahn oder umgekehrt oder von Eisen¬
bahn zu Eisenbahn — mit oder ohne
Zwischenlagerung — um geschlagen
werden, die für Mannheim Zenträl -
güterbahnhof bestehenden Frachtsätze
gewährt.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1903 .
Großh . Generaldirektion .

A .736 . Karlsruhe .

MM . Bad. Sroatö -
Eisenbabner,

Die Erd - und Maurerarbeiten zur
Herstellung eines Hammerfundamen¬
tes von ca . 40 cbm Rauminhalt sind
zu vergeben. Die näheren Bedingun¬
gen und Zeichnungen können bei un¬
serer Kanzlei erhoben werden. Die:
verschlossenen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Erstellung eines Ham¬
merfundamentes " versehenen Ange¬
bote sind bis zum 23 . Mai 1903, vor¬
mittags 10 Uhr, bei uns einzureichen,

Karlsruhe , den 7 . Mai 1903 .
Gr . Verwaltung der Hauptwertftätte .

«n Lnnbkitk«.
Me nachgenannten Arbeiten zur

Herstellung eines doppelten Weichen¬
wärterhauses auf Bahnhof Oos sol¬
len mittelst öffentlicher Verdingung
im einzelnen vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Steinhauerarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Blechnerarbeiten .
6 . Dachdeckungsarbeiten (Falz¬

ziegel) .
6 . Gipserarbeiten .
7 . Dichtungsarbeiten .
8 . Pflästererarbeiten .
9 . Glaserarbeiten .

10 . Schreinerarbeiten .
11 . Schlosserarbeiten.
12 . Anstreicherarbeiten.
Pläne , Arbeitbeschriebe und Bedin¬

gungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer in Rastatt , Bismarckstraße
Nr . 4 , zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichnisse seitens der
Bewerber kostenfrei erhoben werden
können . Zusendung von Zeichnungen
und Bedingungen nach auswärts findet
nicht statt . A .623 .2.

Me Angebote sind spätestens bis zu
der am 16 . Mai d. I ., nachmittags 4
Ahr, stattfindenden Verdingungsver¬
handlung portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift nebst Arbeitsangab «
versehen, auf diesseitiger Kanzlei ein¬
zureichen.

Angebote ohne die nötige Aufschrift
werden nicht berücksichtigt . >

Zufchlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 5 . Mai 1903 .

Ter Großh . BahnbauinsMtor .

Druck und Verlag öcrG . Braun ' fchrn Hofßuchdruckeretin Karlsruhe .
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